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Landesliga Herren Lüneburg

ESV Lüneburg : SV Werder Bremen II 
Sonntag, 12.11.2023, 14:00 Uhr

Elvers macht den Sack zu

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den SV Werder Bremen II hat der ESV Lüneburg am Sonntag in
weniger als 160 Minuten zwei Punkte in der Landesliga Herren Lüneburg gesammelt. Beim SV
Werder Bremen II lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Nachmittag aus: Mit 28:15 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist
ferner, dass der ESV Lüneburg mit einem und der SV Werder Bremen II mit einem Ersatzspieler
antrat. Spielentscheidend in diesem Match war insbesondere das obere Paarkreuz.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 3:0-Sieg gegen
Kovrigin / Lühmann zeigten Anton / Dell ihren Gegnern die Grenzen auf. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekamen Elvers / Kamler bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Dörr-Kling / Beelmann. Storck / Bomblat hatten ihre Gegner Lüßen / Bauer beim ungefährdeten 3:0
komplett im Griff. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Anton Anton und Nikolai
Kovrigin, das Anton Anton letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Lars Elvers
hatte im Einzel gegen Stefan Dörr-Kling am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Zähler für das Team bei. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an
die Tische trat. Achim Storck bekam es nun mit Dirk Lüßen zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Achim Storck am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Johann Dell besiegelte danach mit einem 11:1, 7:11, 11:5, 11:8 gegen Gert
Beelmann einen Punkt für sein Team. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Daniel Bomblat konnte im Spiel gegen Johan Lühmann einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Christoph Bauer
konnte Jens Kamler den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des ESV Lüneburg und des SV Werder Bremen II in
die Box. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der deutlich
unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Anton Anton eingeschätzte
Partie am Nachbartisch zu Ende. Anton Anton gewann gegen Stefan Dörr-Kling mit 3:2. Kaum
Chancen ließ Lars Elvers beim 3:0 seinem Gegner Nikolai Kovrigin. Die beiden Teams verließen mit
einem 9:2-Erfolg für den ESV Lüneburg die Halle.

Nach nun 6 Siegen in Folge heißt es für den ESV Lüneburg nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TuS Wremen am 19.11.2023 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des SV Werder Bremen II wird nach nun 4 Niederlagen in Serie im nächsten
Spiel am 19.11.2023 gegen den TSV Eintracht Hittfeld erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 ESV Lüneburg

Doppel: Anton / Dell 1:0, Elvers / Kamler 0:1, Storck / Bomblat 1:0 
Einzel: A. Anton 2:0, L. Elvers 2:0, A. Storck 1:0, J. Dell 1:0, D. Bomblat 1:0, J. Kamler 0:1 

 SV Werder Bremen II
Doppel: Dörr-Kling / Beelmann 1:0, Kovrigin / Lühmann 0:1, Lüßen / Bauer 0:1 
Einzel: S. Dörr-Kling 0:2, N. Kovrigin 0:2, G. Beelmann 0:1, D. Lüßen 0:1, C. Bauer 1:0, J. Lühmann
0:1
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